
 Er öffnet die Tür, zieht die Schuhe aus, das 
Parkett ist nicht versiegelt und heikel. Der Wohnraum 
führt über zwei Geschosse, hinten an der Wand steht 
die Küchenzeile. Er geniesst diesen Augenblick jedes 
Mal, wenn er nach Hause kommt. Der hohe Raum, an der 
einen Seite Glasfronten, an einer Wand ein rotes Sofa, ein 
Fernseher und ein Tisch mit Stühlen. Sonst nichts. 

Er braucht Luft zum Atmen und mag es nicht, wenn Ange-
lika ihre Sachen herumliegen lässt.

Er schaut zur Galerie im ersten Stock hinauf. Doch Angeli-
ka ist nicht zu sehen. Sicher ist sie auf der Toilette. Dass 
sie das nicht früher hat erledigen können, er versteht es 
nicht. Sie weiss doch genau, dass er duschen will, wenn 
er nach Hause kommt. Er geht die Treppe hoch, aber das 
Badezimmer ist leer.

Vielleicht ist sie in der Waschküche, denkt er und geht 
unter die Dusche.

 Kurze Zeit später steigt er aus der Badewan-
ne, lauscht. Nichts ist zu hören. Kein Fernseher, kein 
Rumpeln aus der Küche. Was Angelika so lange macht, 
fragt er sich. Vielleicht hat sie jemanden getroffen. Gut, 
wenn sie Kontakte knüpft und nicht immer zu Hause 
hockt. 

Er zieht sich ein frisches T-Shirt und eine Trainerhose an. 
Geht wieder in den unteren Stock. Schaut die Post, die 
auf dem Tisch liegt, durch.

Da sieht er den Zettel. Angelikas Handschrift. Es sind nur 
ein paar Worte. Er schaut sich um. Die Wohnung kommt 
ihm auf einmal leer vor.

Lesen Sie weiter am nächsten Freitag.
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Leere Loft.
 Heute hat er es bis zum 
Gaswerk geschafft. Hin und zurück, 
ohne Pause. Er ist zufrieden. Noch 
ein paar Meter und er ist zu Hause. 
Eine Frau mit Hund kommt ihm ent-
gegen, auf der Brücke stehen zwei 
Gestalten. Was die da wohl treiben?

Er überquert den Rasen, geht an den 
Briefkästen vorbei das offene Trep-
penhaus hinauf. Nimmt zwei Stufen 
auf einmal. Auf dem Laubengang vor 
seiner Wohnung stellt er sich ans 
Geländer, hält sich mit der einen 
Hand fest, zieht mit der anderen die 
Ferse zum Po hinauf. Dann bückt er 
sich nach vorn, das eine Bein durch-
gestreckt, der Turnschuhspitz zeigt 
in die Höhe. Beim Aufrichten merkt 
er, wie das T-Shirt vorne und hinten 
am Körper klebt. Er freut sich auf 

die Dusche. Und Angelika. 

 Er hat sie noch nie überreden können mitzu-
kommen. Obwohl es ihr gut getan hätte. Vor allem ihrer 
Figur. Sie wurde jedes Jahr dicker. Er hat nichts gegen 
mollige Frauen. Aber ein bisschen unter Kontrolle sollte 
man sich schon haben. Nicht gleich jedem Verlangen 
nachgeben und durchhalten, das lernt man beim Joggen. 
Bei der Arbeit muss er das auch. Heute mehr denn je. 
Letzte Woche haben sie die neuen Büros bezogen. Ganz 
in der Nähe in einem der höchsten Hochhäuser. Die Aus-
sicht ist phänomenal, die Miete auch. Deshalb müssen 
Umsatz und Einsatz stimmen.

 Sorgfältig putzt er seine Schuhe auf der Matte 
mit dem Hundekopf ab. Er findet dieses Teil scheusslich. 
Angelika hat es nach Hause gebracht. 

Wenn ich schon keinen Hund haben kann, hat sie dazu 
trotzig gesagt. Und er hat versucht, ihr zu erklären, dass 
ein Hund in einer Stadt nicht praktisch ist. 

Ausserdem kann er sich nicht vorstellen, einen Robi-
dog-Beutel über die Hand zu streifen und nur von einem 
dünnen Plastik geschützt nach dem Kot zu greifen. Für 
Angelika wäre es zwar nicht schlecht. Etwas Bewegung 
anstatt Vorabendserien schauen. Doch bei schlechtem 
Wetter würde er es sein, der mit dem Hund Gassi geht. 

Die Siedlung Lim-
matwest umfasst 
320 Wohnungen und 
11‘800 Quadratmeter 
Büro- und Gewerbeflä-
chen. Der von 1997 
bis 2002 realisierte 
Bau besteht aus acht-
stöckigen Wohntrakten 
entlang der Limmat, 
die durch eine Häuser-
zeile mit vorwiegend 
gewerblicher Nutzung 
von der Hardturm-
strasse abgeschirmt 
werden. Die offene 
Gasse dazwischen ist 
als Wohnstrasse kon-
zipiert, dazu kommen 
hofartige Erweiterun-
gen, welche Durch-
blicke zur Limmat 
ermöglichen. Die Woh-
nungen sind über Pas-
serellen oder Lauben-
gänge erschlossen.
Zur Siedlung gehören 
ausserdem zwei Res-
taurants, eine Kinder-
krippe, ein Kindergar-
ten sowie ein Lebens-
mittelladen.

ein Quartier erfahren

Lob, Kritik und Anregungen an: briefe@sabina-altermatt.ch

Mehr Informationen zu Zürich-West finden Sie unter:  
www.stadt-zuerich.ch/zuerich-west sowie unter  
www.vbz.ch/tramzuerichwest. Dort finden Sie auch 
alle früheren Folgen.


